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Werkssiedlung Clarenberg

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Frechen

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Aus den bereits in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts gegründeten Werken des Grafen von Fürstenberg wurde um 1870 die

Clarenberg AG gegründet, die eine eigene Brikettfabrik betrieb. Für deren Stammbelegschaft wurden 1896 die sechs Häuser mit

insgesamt 12 Wohnungen errichtet. Heute sind sie in privater Hand.

 

Beschreibung: 

Werkswohnungen der Brikettfabrik Clarenberg. Auf der Südseite der Hochstedenstraße, unweit des Ringlokschuppens der Köln-

Frechen-Benzelrather Eisenbahn, stehen die zu je zwei Doppelhäusern gruppierten Häuser in einer Flucht zur Straße. Jedes Haus

ist von dort aus im Erdgeschoss zugänglich; insgesamt verfügt jede Hauseinheit über drei Fensterachsen und ist damit mit den

bekannten städtischen „Dreifensterhäusern“ zu vergleichen.

      

Datierung: 

 1897
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